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2. Der Zucht und Reinheit Bild, von Gottes Kraft erfüllt, o Aloisi!
O hilf mir, keusch und rein, wie du auf Erden sein, o Aloisi!

3. Schütz' mich vor Üppigkeit, vor Hochmut, Eitelkeit, o Aloisi!
Halt von Verführung frei mich meinem Gott getreu, o Aloisi!!

4. Weck Gottesfurcht in mir, so wie sie war in dir, o Aloisi!
Laß in mir Andacht blühn und Gottes Liebe glühn, o Aloisi!

2. Sieh, wir rüsten jetzt uns frühe zu dem steilen Pilgersteg;
unser harrt Gefahr und Mühe und die Sünde steht am Weg.
Wenn wir wanken, leicht ermüdet, laß uns dir befohlen sein;
engelrein wardst du behütet, o behüt uns kindesrein.

3. Lehr uns du die Welt verachten, all die Pracht, den nichtgen Schein;
lehr uns nach dem Himmel trachten, Gott zu suchen, Gott allein.
Sieh uns hier zu deinen Füßen, deine Schüler, flehen wir:
Lehr uns beten, lehr uns büßen, lehr uns sterben einst gleich dir.
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2. Ganz lilienrein und keusch, ein Engel fast im Fleisch,
lebst du, der Jugend Bild, so fromm und mild.
Es strahlt in Himmelslicht dein reines Angesicht.
Mit dir in Lieb' erglüht, wer dich nur sieht.

3. Wenn Jesu Nam' ertönt, dein Herz sich innigst sehnt,
auf ewig eins zu sein mit ihm allein.
Und wie bebt deine Brust von heil'ger Seelenlust,
wenn Jesu Fleisch und Blut im Herzen ruht.

2. Wie die Blume nach der Sonne, so stand himmelwärts dein Herz.
Nur der Himmel war dir Wonne; ihm entfernt sein, war dir Schmerz.
Du entsagtest ird'schen Dingen, allem Glanz der Eitelkeit,
gingst, zu fliehen ihre Schlingen, in des Klosters Einsamkeit.

3. Liebe, die der Herr begehret, war dein Reichtum, war dein Gut,
hast dich völlig aufgezehret in der Liebe heißer Glut.
Ach, wie matt ist meine Liebe! Heil'ger, ruf die Flamme wach
aus der Asche niedrer Triebe, zieh mich deinem Beispiel nach!
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2. An Gonzagas Fürstenthrone aufgeblüht als Erbesohn,
gabst dem Bruder du die Krone, hörtest nicht auf Reiz und Hohn.
Wolltest arm auf Erden scheinen, um im Himmel reich zu sein.
Wolltest hier viel Tränen weinen, um dich ewig dort zu freun.

3. Hold und zarter als im Moose duftend die Viola blüht,
zwischen Dornen eine Rose, von des Himmels Lieb' erglüht,
reiner als die Lilienblüte, weißer als der frische Schnee
blieb auf Erden dein Gemüte, gleich der Sonne in der Höh'.

2. Himmel staunt, in Menschenhülle eine Seel', die Engeln gleicht!
Freu' dich, Erde, deiner Fülle, diesen Sproß hast du erzeugt.
All sein Reden, all sein Handeln zeigt der Reinheit reinstes Bild,
so wie selbst die Engel wandeln, wenn ein Körper sie umhüllt.

3. Nie kann so die Lilie prangen, wenn sie Sonnenlicht bemalt,
wie aus Augen, Stirn und Wangen sanftes Licht der Unschuld strahlt.
Keusche Sitten und Gebärden, jungfräuliche Schüchternheit
sind der Unschuld Zierd' auf Erden, sind des Himmels Augenweid'.
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2. Sahst nur ein Kreuzbild an, ja dachtest du nur dran,
wie Gott ans Kreuz gestreckt uns Tot' erweckt:
so floß ein Tränenmeer dir übers Antlitz her,
durchschnitt dir Liebesschmerz dein weiches Herz.

3. Wann du zum Nachtmahl gingst, das Himmelsbrot empfingst,
der Priester deinen Geist mit Gott gespeist,
schienst du der Erd' entrückt, zum Engelchor verzückt,
hold, wie kein Maler malt, vom Glanz umstrahlt.

2. Der Du selbst des Schnees Schimmer übertriffst an reinem Glanz,
bitte Gott, daß wir auch immer prangen in der Unschuld Kranz,
daß wir nie die Tugend lassen, stets den Weg des Lasters hassen,
das so gern das Herz beschleicht, wenn die Reinheit ihm entweicht.

3. Hör’, Aloisius, in Gnaden unser Seufzen, unser Fleh’n,
daß wir, nicht mehr schuldbeladen, Dich im Paradiese seh’n:
wo der Sünde nicht ergeben, wir so rein wie Engel leben,
wo des Lammes Quell erquickt, keine Täuschung mehr berückt.


